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Bestmöglich qualifizierte Nachwuchskräfte in der Medienwirtschaft nehmen kaufmännisch-betriebswirtschaftliche Funktionen im weitesten Sinne wahr. Nach der jeweiligen Aufgabe ergeben sich dabei mannigfaltige Arbeitsinhalte und Anforderungen sowie verschiedene Grade von Verantwortung. Neben diesen allgemeinen Aufgaben werden von den Mitarbeitern in der Medienwirtschaft aber branchenspezifische Kenntnisse verlangt, die medienspezifisches Fachwissen erfordern. Von Medienbetriebswirten und Medienbetriebswirtinnen werden folgende Kenntnisse erwartet: 

· Überblick über Märkte und Produkte im Medienbereich sowie über gestalterische Arbeitsprinzipien und -prozesse. 

· Erstellung von Kostenanalysen unterschiedlicher Technologien. 

· Erstellung von Konzeptionen, Zielgruppen- und Marktanalysen, Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Planung von Marketingmaßnahmen. 

· Organisationsvermögen und Führungsqualitäten. 

· Fundierte Fremdsprachenkenntnisse. 

· Beherrschen unterschiedlicher Denk- und Arbeitsweisen an der Schnittstelle zwischen Wirtschaft, Technik und Gestaltung. 

· Fähigkeit zur Teamarbeit. 

· Fähigkeit, theoretisches Wissen praktisch anzuwenden, effizient zu arbeiten, sich selbst und die Arbeit zu organisieren. 

Der kombinierte Studiengang Medienbetriebswirtschaft ist auf 3 Jahre angelegt. Der Wechsel von Akademie- und Praxisphasen macht das Studium interessant und abwechslungsreich. Dadurch ergibt sich eine permanente Rückkopplung des an der Wirtschaftsakademie Erlernten mit den Anforderungen der Arbeit im Unternehmen.

Die Ausbildung im Betrieb

Der betriebliche Teil der Ausbildung wird in dem Unternehmen absolviert, mit dem ein Volontariatsvertrag geschlossen wurde. Den Betrieben ist dabei individuell die Möglichkeit gegeben, Größe, Branche und Leistungsprozess so zu berücksichtigen, dass neben allgemeinen Grundlagen auch spezielle Fachkenntnisse vermittelt werden können. 

· Vermittlung von Kenntnissen, Fertigkeiten und Fähigkeiten durch umfassende Informationen über Funktionsbereiche. 

· Im Verlauf der Ausbildung immer weitergehende Übertragung betrieblicher Aufgaben in Selbständigkeit und eigener Verantwortung (vor allem im dritten Jahr). 

· Praktizieren kooperativen Verhaltens und Beteiligung an Besprechungen (z. B. Abteilungsbesprechungen). 

· Beteiligung an Managementfunktionen, z. B. durch Erarbeiten komplexer Problemlösungen und Mitwirkung bei Entscheidungsprozessen (vor allem im dritten Jahr). 

Wichtig ist, dass der in den Betrieben stattfindende praktische Teil der Ausbildung nicht lediglich als theoriebegleitendes Praktikum zu verstehen ist; er dient nicht nur dem systematischen Erwerb praktischer Kenntnisse, sondern auch der Entwicklung der im Berufsleben erforderlichen sozialen Verhaltensweisen.

Insgesamt stehen die Ausbildungszeiten im Betrieb und an der Akademie im Verhältnis von etwa drei zu zwei. In der zeitlichen Verteilung überwiegt also trotz des umfangreichen theoretischen Unterrichts der praktische Teil der Ausbildung.

Das Studium an der Wirtschaftsakademie

Das gesamte Lehrangebot umfasst 1.800 Stunden.

Die betriebswirtschaftlichen Studieninhalte: 

· Betriebswirtschaftslehre 

· Unternehmensführung 

· Rechnungswesen 

· Recht 

· Volkswirtschaftslehre 

· Wirtschaftsenglisch 

Für den dualen Ausbildungs- und Studiengang Medienbetriebswirtschaft werden die Inhalte eines Betriebswirtschaft-Studiums um die medienwirtschaftlich relevanten Lehrinhalte ergänzt: 

· Medienmärkte 

· Medien-Management 

· Medien-Design 

· Informations- und Kommunikationstechniken 

· Projektmanagement 

· Medienwirtschaftliche Fallstudien 

· Vertiefung in den Modulen Audio-Vision, Online, Print, Tonträgerindustrie 

· Medienrecht 

· Rhetorik, Moderations- und Präsentationstechniken, Gesprächs- und Verhandlungsführung, Teamverhalten, Kreativitätstechniken 

Fester Bestandteil des Studiums ist die Anfertigung einer Projektarbeit. Den Projekten liegen betriebliche Aufgabenstellungen zugrunde, die außerhalb des normalen Tagesgeschäfts liegen. Dieses stellt hohe Anforderungen an Leistungsbereitschaft und Motivation der Studierenden. Nicht selten können die Betriebe die Ergebnisse mittelbar oder unmittelbar verwerten.

Vorteile dieses dualen Studienganges: 

· Lernen in Kleingruppen 

· Praxisnahe Dozenten 

· Kurze Studienzeit 

· Finanzielle Unabhängigkeit der Studierenden 

· Lernen im Zentrum von Wirtschaft und Politik im HANDELSKAMMER CITYCAMPUS 

· Optimale Lehrbedingungen 

Der Abschluss

Am Ende des dualen Studiums haben sich die Studierenden Prüfungen zu unterziehen, in denen sie die für Medienbetriebswirte in der Berufspraxis erforderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse erworben haben. Erfolgreichen Prüflingen wird die Berufsbezeichnung
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verliehen.

Während der Teilnahme am dualen Ausbildungs- und Studiengang können bereits weitere Qualifikationen erworben werden: 

· Ausbildungsabschlussprüfung vor der Handelskammer Hamburg in einem dem Ausbildungsbetrieb entsprechenden Beruf. 

· Fremdsprachliche Prüfungen vor der London Chamber of Commerce and Industry oder der Handelskammer Hamburg. 

· Befähigung zur Ausbildung durch Ablegung einer Ausbildereignungsprüfung. 

Bewerbungen sind direkt an die beteiligten Unternehmen zu richten. Die Zahl der Bewerber übersteigt die Zahl der angebotenen Plätze um ein Vielfaches. Bewerber müssen über die allgemeine oder die fachgebundene Hochschulreife verfügen (Fachhochschulreife ist nicht ausreichend). Persönliche Studienvoraussetzungen sind aber vor allem Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative, Belastbarkeit, Ausdauer, Aufgeschlossenheit zur Teamarbeit und die Fähigkeit zu Kritik und Selbstkritik.

Vertragsformulare stellt die Wirtschaftsakademie zur Verfügung.

Weitere Informationen: 
Wirtschaftsakademie Hamburg
Telefon: 040/36 13 8-711/-712
Telefax: 040/36 13 8-751

